
11. Woche im Jahreskreis 14.06. – 22.06.2025 
Zuspruch am Sonntag: Der christliche Glaube an den dreifaltigen Gott hat seinen 

guten und tiefen Sinn. Er beschreibt, dass Gott ein lebendiger Gott ist. Er beschreibt, dass er in 

sich Leben und Beziehung ist. Er beschreibt, dass Gott Beziehung aufnehmen kann und will mit 

der Welt und seinen Geschöpfen. Gott kann und will sich ganz verströmen in die Welt und seine 

Geschöpfe.  
 

Ewiges Licht: Gespendet von Erika Karger  

 

 

Samstag  

14. Juni  
 

18.30 Rosenkranzgebet  

19.00 Vorabendgottesdienst für die Anliegen der Pfarrgemeinde  

Außensammlung als Ersatz für die Caritas Haussammlung  
 

Dreifaltigkeits- 

Sonntag  

15. Juni  

 

08.45 Pfarrgottesdienst                10.00 h Gottesdienst in Rohrbach   

   Für †Großeltern Juliana & Johann Fritz  

 Fam. Ettl für †Maria Endres     153/173 

Für †Gattin & Mutter Maria Kahrer zum Geburtstag 165 

  Außensammlung als Ersatz für die Caritas Haussammlung             

Montag    

16. Juni  
09.30 Hl. Messe im Landespflegeheim 

Dienstag 

17. Juni  

 

18.15 h Gebetskreis im Pfarrzentrum  

Mittwoch  

18. Juni 

 

18.30 h hl. Messe in Rohrbach  
 

HOCHFEST 

DES LEIBES 

UND BLUTES 

CHRISTI  

19. Juni  

Fronleichnam  

 08.00 h Festgottesdienst in Rohrbach  

9.00 Festgottesdienst & Prozession durch die Stadt  
 Für † Karl Kahrer & †Stefanie Dallinger  

 Für †Cäcilia, Karl & Emma Fritz  

 Für †Schwager Johann Reischer  

 Auf besondere Meinung       117/154/169/174 

Freitag  

20. Juni 

 

 

07.30 h hl. Messe in Rohrbach  
 
 

Samstag  

21. Juni    
Aloisius Gonzaga  

18.30 Rosenkranzgebet  

19.00 Vorabendgottesdienst für die Anliegen der Pfarrgemeinde 
 

12. Sonntag im 

Jahreskreis  

22. Juni  

 

08.00 Pfarrgottesdienst    (09.00 h Fronleichnamsfest in Rohrbach)       

   Maria Labenbacher für †Gatten Johann zum Geburtstag  

 Für die Verstorbenen der Familie Wutzl   100/155 

    

   

 
 

Dreifaltigkeitssonntag, 15. Juni  

Lesejahr  C  

1. Lesung: Sprüche 8,22-31  

2. Lesung: Römer 5,1-5  

Evangelium:  Johannes  16,12-15  

 

 

Wenn aber jener kommt, der Geist der 

Wahrheit, wird er euch in der ganzen 

Wahrheit leiten. Denn er wird nicht aus sich 

selbst heraus reden, sondern er wird reden, 

was er hört, und euch verkünden, was 

kommen wird. Er wird mich verherrlichen; 

denn er wird von dem, was mein ist, nehmen 

und es euch verkünden. Alles, was der Vater 

hat, ist mein. 
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Sprechstunden von 

Pfarrer  

P. Josef :  
Samstag nach der 

Vorabendmesse 

oder nach telefonischer 

Terminvereinbarung. 
 

 Kanzleistunden 
    

   Dienstag, 13.00 – 16.30  

   Freitag,    08.00 – 12.00  

                    13.00 – 15.00  

 

Für dringende 

seelsorgliche Notfälle:  

0664/80181223 

 

 Beichtgelegenheit 
nach Vereinbarung 

 Kontaktdaten 
Adresse: 

Feldgasse 36 

3170 Hainfeld 

Telefon: 

02764 2322 

E-Mail: 
hainfeld@dsp.at  

Internet: 

www.pfarre-hainfeld.at 

 

Falls eine Seelenmesse 

stattfindet, entfällt an diesem 

Tag die Abendmesse. 

 

 

*Am Dienstag, 17. Juni entfallen die Kanzleistunden.  

 

*Donnerstag, 26. Juni: 19.30 h Dialogkreis mit Benno Kapellari im 

Pfarrzentrum. Herzliche Einladung dazu.  

 

 

 

Bibelwort: Johannes  16,12,-15 
 Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit … 

Abschied tut weh: Abschied vom Vertrauten, von Hoffnungen, von geliebten 

Menschen, von Jesus. Viele kennen dieses Gefühl: Man möchte das Geliebte 

festhalten. Der Gedanke, etwas so Kostbares loszulassen, ist kaum zu 

ertragen. Noch nicht. Auch die Jünger mögen sich ein Leben ohne Jesus 

überhaupt nicht vorstellen. Am liebsten möchten sie sich die Ohren zuhalten 

und nichts davon hören. Jesus hat Geduld mit ihnen. Behutsam bereitet er 

ihre Sinne auf das vor, was weiterwirkt: Mitten in der Leere, die sie sich in 

ihrer Verzagtheit schon ausmalen, wird etwas Neues für sie an Raum und 

Bedeutung gewinnen. Auch, wenn sie davon jetzt noch nichts spüren. Was 

kommen und bleiben wird, ist der Geist, durch den sie deutlicher als zuvor 

Gottes Liebe erkennen werden. Dafür hat Jesus unter ihnen gelebt. Und diese 

Liebe, die die Jünger durch ihn erfahren und begreifen konnten, wird nun 

weiter unter ihnen wohnen. Sie bleibt durch Gottes Geist lebendig. Sie zeigt 

sich mit einer Geistkraft, die eine tiefe Verbundenheit schenkt – auch und 

gerade dann, wenn Jesus nicht mehr sichtbar vor ihnen steht. Schwer zu 

begreifen, das alles. Noch immer schwer zu begreifen, was im Geist der 

Liebe möglich ist – bis heute. 

Susanne Brandt 
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